


Als Team  
schneller zum Erfolg. 
 
Deshalb unterstützen wir mit Freude den 
Fussballclub Ueberstorf.  
 
 
 
 
  
 

Persönliche Beratung vor Ort: 
Ihre Raiffeisenbank Ueberstorf 
 
 
 
Raiffeisenbank Ueberstorf 
3182 Ueberstorf 
031 744 10 10 
www.raiffeisen.ch/ueberstorf 
ueberstorf@raiffeisen.ch                              

Wir machen den Weg frei  
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Schlüssel
Rest.

zum

www.restaurant-schluessel.ch

Der Schlüssel, Treffpunkt für alle! 
Wir wünschen allen Mannschaften des FC Ueberstorf eine Besinnliche Weihnachtszeit und ein gutes neues Jahr!



Unbezahlbar

Werte FCÜ Begeisterte,
Im Zeitalter des «homo oeconomicus» wird alles 
gemessen und in Zahlen ausgedrückt. Zeit ist 
knapp und der Effizienzsteigerung wird alles un-
tergeordnet, denn Zeit ist Geld. Auch das Fuss-
ballgeschäft funktioniert so. 
Fussball ist ein schnelles, dynamisches, tech-
nisches und kraftvolles Spiel, das von der  
gewählten Taktik des Trainers und der pflicht-
bewussten Auftragserfüllung aber auch Kreati-
vität der Spielerinnen und Spieler lebt. Am Ende 
hat man entweder gewonnen, verloren oder 
unentschieden gespielt. Der Erfolg ist klar 
messbar! Punkte werden verteilt und man ist 
der Rangliste entweder zuoberst, zuunterst 
oder irgendwo dazwischen. Mit dem Erfolg 
kommt auch der Ruhm und manchmal auch das 
Geld. Doch ist das alles?
Nein. Fussball hat mehr zu bieten als nur eine 
Erfolgsrechnung, ist mehr als nur messbarer 
Erfolg oder Misserfolg. Hinter dem Fussball sind 
auch immaterielle Werte wie z.B. Emotionen, 
Leidenschaft, Persönlichkeitsschulung oder So-
zialisierung. 
Fussball ist ein Spiel, das unglaublich lehrreich 
sein kann für die persönliche Entwicklung -phy-
sisch wie psychisch. Man erlebt am eigenen 
Körper was «ohne Fleiss kein Preis» oder «Fair 
Play» bedeutet. Man erlebt hautnah, was «alle 

für einen, einer für alle» oder «Teamgeist» be-
wirken kann und realisiert, dass dazu jeder sei-
nen 100%igen Beitrag leisten muss. Man lernt 
sich selber kennen und weiss seine gegenwär-
tigen Stärken und Schwächen einzuschätzen, 
wie auch die Chancen und Risiken seines Han-
delns abzuschätzen. 
Fussball ist ein Spiel, das unglaublich wertvoll 
für eine individualisierte Gesellschaft wie die 
unsrige sein kann. Fussball verbindet und «kit-
tet». Ich kenne aufgrund meines Berufes viele 
stadtnahe Dörfer, die den S-Bahn Effekt kennen. 
Man schläft noch im Dorf, aber man kennt sich 
nicht mehr. In Ueberstorf ist dies dank dem 
funktionierenden Vereinsleben glücklicherweise 
noch anders – auch der FCÜ leistet dazu einen 
wesentlichen Beitrag. Dieser Beitrag ist zwar 
nicht messbar, aber er erfolgt tagtäglich und ist 
unbezahlbar. 
Die vorliegende Spirale zeigt Ihnen die Entwick-
lung unserer Mannschaften auf. Über Erfolg und 
Misserfolg wird berichtet, aber auch über das so 
entscheidende vor und nach dem Spiel. Die Be-
richte zeigen einmal mehr: Fussball in Ueber-
storf begeistert und das ist gut so! 

Sportliche Weihnachten und ein erfolgreiches 
Fussballjahr wünscht Ihnen

Hugo R O U X 
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Schloss-Strasse 137, 3008 Bern, Postfach 3000 Bern 5
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Internet: www.drupress.ch, E-mail: drupress@drupress.ch



16. Januar 2009 Jassturnier Buvette

07. Februar 2009 Hallenturnier  Juniorinnen MZH Ueberstorf

08. Februar 2009 Hallenturnier  Junioren D MZH Ueberstorf

14. Februar 2009 Hallenturnier  Junioren E MZH Ueberstorf

15. Februar 2009 Hallenturnier  Junioren F MZH Ueberstorf

14. März 2009 Funktionärsessen Buvette

18. April 2009 Senioren ½ Final Schweizercup Gossau, SG

19. Juni 2009 GV FC 100er Club Restaurant Schlüssel

24. Juni 2009 GV FC Restaurant Schlüssel

27. Juni 2009

Sponsorenlauf der Juniorinnen und 
Junioren für neuen Trainingsanzug

Sportanlage 
Ueberstorf

24.- 26. Juli 2009 Grümpelturnier und Sommerfest FCÜ
Sportanlage 
Ueberstorf

03.-08.August 2009 Jun. Trainingslager Saas Almagell

10.-16.August 2009

Junioren A,B,C  
Vorbereitungsturnier

Sportanlage 
Ueberstorf

22. August 2009

Delegiertenversammlung+  
Präsidentenkonferenz AFF

Sportanlage 
Ueberstorf

21. + 22. November 2009 Herbstfest FCÜ MZH Ueberstorf
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Nach den letzten zwei Saisons ist unser diesjäh-
riges Ziel klar, die Aufstiegsspiele wollen wir um 
jeden Preis ereichen. Man merkte schon in der 
Vorbereitung dass die Einstellung der Spieler 
anders war als in den letzten zwei Saisons. In 
der Vorbereitung konnten  wir fast immer  mit 14 
– 16 Spieler trainieren dass uns sehr Zuversicht 
gab für den Saisonstart.
Mit zwei Heimspielen starteten wir sehr erfolg-
reich, es wurden zwei Siege. Dann das verflixte 
Plasselb wieder reichte es nicht für den Sieg das 
Spiel wurde unglücklich mit 2:0 verloren.
Wollten wir weiter in der Spitze mit mischen 
musste eine Reaktion kommen, sie kam und wie, 
Schmitten wurde mit 5:2, Bösingen mit 1: 0 be-
siegt so wahren wir mit vorne dabei.
Leider dachten zu viele Spieler es ginge ohne 
Problem weiter. Schon beim nächsten Spiel trat 
leider die Krankheit Überheblichkeit ein, die uns 
nach einer 3:1 Pausenführung gegen den Auf-
steiger Gurmels ein sicherer Sieg vom Tablett 
nahm. Tafers, ja dieses Tafers mit Einbahnfuss-
ball in der ersten Halbzeit spielten wir den Geg-
ner an die Wand, leider fielen aber keine Tore, 
sollten aber zu diesem Zeitpunkt etwa mit 4:0 
führen. Die alte Fussballweisheit denke, die 
brauche ich nicht zu erklären, sie trat ein, zwei 
herrlich getretene Freistösse reichten für den 
2:1 Sieg für Tafers. Mit Seisa 08 kam das Neu-
vormierte Heitenried/St. Antoni nach Überstorf, 
Technisch und Spielerisch wahr uns dieser Geg-

ner überlegen, trotzdem muss man erwähnen 
dass wir dem Gegner das Toreschiesen sehr 
einfach ermöglichten. Der nächste Gegner war 
kein geringerer als der Lieder Giffers, einige 
Umstellungen im Taktischen bereich ermöglichte 
uns das Spiel ausgeglichen zu gestalten, führten 
sogar bis Mitte der zweiten Halbzeit mit 1:0, zum 
Schluss stand es 1:1.
Alterswil und Plaffeien hiessen unsere letzten 
zwei Gegner dieser Vorrunde.
Ein krönender Abschluss dieser Vorrunde sollte 
es werden, unbedingt wollten wir diese beiden 
Spiele gewinnen. Alterswil mit 2:0; Plaffeien gar 
mit 4:0 gelang uns dies auch souverän, beson-
ders der Sieg in Plaffeien war eine Taktische 
Meisterleistung der Mannschaft.
Leute! Mit 20 Punkten sind wir weiterhin im Ren-
nen auf die vordersten zwei Plätze.
Zwischendurch spielten wir auch im Freiburger 
Cup, auch dort stehen wir so gut wie schon lange 
nicht mehr. Im Frühling spielen wir um den Ein-
zug in den ¼ Final gegen Domdidier.
Ich möchte mich im nahmen der Mannschaft bei 
allen treuen Zuschauer die uns während dieser 
Vorrunde unterstützt haben recht herzlich be-
danken.
Agnes auch dir ein grosser Dank für die sau-
beren Tenues die du uns jedes Wochenende be-
reitstellst. 

Der S C H R E I B E R

7

F
C

 Ü
b

e
rs

to
rf

 |
 S

p
ir

a
le

 N
r.

 4
1 

| 
D

e
z

e
m

b
e

r 
‘0

8

M
an

ns
ch

af
ts

b
e

ric
ht

e

   



Der FC Ueberstorf bedankt sich bei allen

und bittet die FC-Mitglieder und alle Leser
dieser Klubzeitung beim Einkaufen und bei Auftragserteilung
diese Betriebe zu berücksichtigen.

für die nächsten Ausgaben
im Juni/Juli 2009 und Dez. 2009
haben wir noch Inseratemöglichkeiten

Es würde uns freuen, wenn Sie sich bei einem Vorstandsmitglied melden würden,
oder per Mail: info@fcueberstorf.ch

Besten Dank und freudliche Grüsse

Inserenten & Sponsoren

Neu-Inserate

Preis pro Ausgabe:
1⁄3 Seite Fr. 50.–
1⁄2 Seite Fr. 80.–
1 Seite Fr. 150.–



Mmmmmh, Fondue Chinoise, ein wenig Wein 
und viiiel Wasser – was will man mehr? :) 

Übrigens: 
Lottaz Roman brachte Tartarsauce mit, diese hat 
er auch gleich selbst gegessen ...
Simu bevorzugte das Poulet-Fleisch und legte 
einen beträchtlichen Vorrat davon an :D 
Wenn es zu langsam geht, kann man auch ein-
fach Fleisch in die Pfanne geben und es danach 
herausfischen ...

An einem verregneten und kalten Donnerstag-
Abend war es uns allen lieber den Ricoton gegen 
die Kegelbahn auszutauschen... 

Fondueplausch vom «2» 
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Sämtliche Versicherungs- und Vorsorgefragen erledigen Sie 
am besten gleich bei Ihnen in der Nähe. Persönlich, rasch 
und unkompliziert. Rufen Sie unverbindlich an. Herr Daniel 
Zahno, zuständig für das Gebiet der Gemeinden Heitenried, 
Tafers und Ueberstorf, ist immer für Sie da.
Telefon 026 492 93 92.



Seit zwei Jahren führt die 3. Mannschaft am Ende 
der Vorrunde ein Hallengrümpelturnier durch. Es 
nehmen jeweils 20 bis 25 Mannschaften teil. Die 
Teams werden in 2 Kategorien eingeteilt, damit 
alle zu vielen Spielen kommen. Neben Ehrgeiz 
sollte die Freude am Fussball im Vordergrund 
stehen. Da wir in der Halle mit Banden spielen, 
wird der Match noch schneller, intensiver und es 
gibt sehr viele Torraumszenen zu bestaunen. Zur 

Auflockerung findet vor den Finalspielen eine 
Vorführung der Tanzgruppe Fabis Dance Crew + 
Salsa statt.
Durch diesen Anlass wird der bereits vorhan-
dene Zusammenhalt der 3. Mannschaft weiter 
gefördert. 
 

Ivo L E H M A N N
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Der Saisonabschluss der Senioren findet am  
31. Oktober 2008 in der Buvette des FC Überstorf 
statt. Beim Apèro lassen wir noch einmal die 
Vorrunde Revue passieren. Die erste Hälfte der 
Meisterschaft 2008/-09 ist vorbei und wir dürfen 
vom ersten Platz aus grüssen. Tafers ist uns je-
doch mit nur einem Punkt Differenz dicht auf den 
Fersen. Selbstverständlich sind wir versucht, 
den 1. Tabellenplatz bis zum Meisterschaftsende 
zu verteidigen.
Lexu hat eine übersichtlich gestaltete Tabelle mit 
allen wichtigen statistischen Angaben, unter an-

derem die Spielzeit des Einzelnen und die indivi-
duell geschossenen Tore, verfasst. Die Spalte 
«Niederlagen» zeigt keine Einträge.
Am 7. April 2009 sind wir im Freiburgercup  
¼ Final gegen den FC La Tour/Le Pâquier zu  
Hause engagiert. Unser Gegner schliesst in seiner 13
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Weidstrasse 11   3182 Überstorf

urs.riedo@bluewin.ch
www.riedo-gipserei.ch

Privat 031 741 08 12
Geschäft 031 741 08 63
Telefax 031 741 19 56
Mobile 079 502 63 92 

URS RIEDO

UEBERSTORF



Gruppe die Vorrunde auf dem zweiten Platz hin-
ter Villarimboud ab.
Der 18. April 09 wird ein interessanter Prüfstein 
für uns Senioren. An diesem Samstag steht 
nämlich der mit Spannung erwartete Match im 
Schweizercup ½ Final auf dem Programm. Unser 
Gegner, der FC Gossau, steht in der Ostschweizer 
Meistergruppe aktuell zuoberst. Wir freuen uns 
bereits heute auf die Reise in die Ostschweiz.
Nach einem feinen Raclette beginnt schon die 
nächste Meisterschaft. Beim alljährlichen Jass-
turnier benötigt man glücklicherweise keine 
Beine, denn Zerrungen und Risse in Ober-
schenkeln und Knöcheln sind bereits genügend 
vorhanden. Nach hartem Kampf gewinnt Tinu 
Waeber mit der Rückennummer 15 die begehr-
te Trophäe.
Zum Abschluss ein grosses Merci unseren 
treuen Fans, Frauen und Freundinnen, die uns 
unterstützt, entbehrt und gefeiert haben. 

Urs G A S S E R
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Elektro, EDV, Kommunikation, Planung

Ayer
Elektro-Service

Das Elektroteam für Sie !

Gfellerstrasse 23

3175 Flamatt

Tel. 031 741 02 00

Natel 079 439 95 18

www.ayer-elektro.ch



Die Saisonvorbereitung begann für die Veteranen 
mit dem zur Tradition gewordenen «Brunello-
Cup» in Überstorf. Sportlich war dieses Turnier 
für uns nicht besonders erfolgreich, belegten wir 
doch den letzten Platz. Was jedoch für uns zähl-
te, war der anschiessend gemütliche Abend un-
ter Fussballerkollegen, wo wieder viel geplau-
dert und das einte oder andere Bierchen 
getrunken wurde. Das Turnier war jedenfalls 
wieder ein voller Erfolg. Ein herzliches Danke-
schön an unseren «Brunello» mit seiner Crew.
Auf die neue Saison hin verpflichteten wir 5 
neue, hochkarätige, Spieler. Es handelte sich 
dabei um Bruno Jungo,  Georges Roux , Kudi Sif-
fert, Elmar Spicher und Gregor Sieber.  Nach ei-
nigen gut besuchten, harten Trainings, sowie 
einem Freundschaftsspiel in Schwarzenburg, 
konnten wir mit diesen Verstärkungen die Mei-
sterschaft in Tafers in Angriff nehmen. 
Die ersten beiden Spiele wurden gewonnen und 
schon träumten einige von der Meisterschaft. Im 
Spiel gegen Senseoberland a, wurden wir jedoch 
wieder brutal auf den Boden der Realität zurück-
geholt und das Spiel ging 4:1 verloren. In den 
darauf folgenden Spielen kehrten wir jedoch 
wieder zum Siegen zurück und wir beendeten 
die Vorrunde auf dem guten 3. Rang. Unser Ziel 
für die Rückrunde heisst jedoch ganz klar, 1 oder 
2. Rang. 
Was ich noch sagen wollte, liebe Veteranen-
frauen, das Trainerteam wäre froh, wenn ihr ab 
und zu ihren doch schon in die Jahre gekom-
menen Männern, beim «Packen» der Sportta-
sche behilflich sein könnten. Falsches Schuh-
werk, Schienbeinschoner der Kinder etc. 
gehören nicht in die Sporttasche eines Vete-
ranen, oder doch «Kudi».  

Ich möchte es nicht Unterlassen unseren Spie-
lern, Beat Baeriswyl und Hans Kilchör, für den 
gelungenen Abschlussabend zu danken. Das su-
per Essen (von Hans mit viel Liebe zubereitet, 
und das anschliessende Jassturnier waren ein 
voller Erfolg. Habt ihr dies auch be-
merkt, der Jasskönig war selbst ein 
bisschen überrascht, ob dem Sieg. 
Ob wohl immer der beste Jasser 
gewinnt? 
Zum Schluss möchte sich das Trainerduo bei  al-
len Personen bedanken, welche sich in irgendei-
ner Weise bei den Veteranen nützlich zeigen. 
Einen speziellen Dank geht an das Personal der 
FC Buvette und vor allem an Helene Roux, welche 
uns immer wieder saubere Tenus zur Verfügung 
stellt. Ebenfalls einen recht herzlichen Dank an 
«Stefano» für seinen Einsatz als Linienrichter, 
was ja auch nicht immer einfach ist mit diesen 
Hitzköpfen von Veteranen.  
Der Trainer und Coach wünschen allen Spielern 
und deren Familie eine ruhige Winterpause, 
schöne Weihnachten und einen guten Rutsch ins 
2009 

Der C O A C H 17
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YB isch für nüt, Basu no für veu weniger,  
FCÜ mir si’s, da mir diä beschte, diä schönschte si u  
o überhoput nid arrogant..Gin,gin ;-)

27./28. September 2008 Weekend 
im Schwarzsee Damen FCÜ

Wenn man auf dem Platz harmonieren will, muss 
man auch dafür sorgen, dass  der Manschaftszu-
sammenhang gefördert wird. So gönnten wir uns 
nach einem erfolgreichen Saisonstart ein Wochen-
ende im Schwarzsee. 19 Mitglieder unserer Truppe 
waren dabei, inklusive Trainer Trapi und seiner Frau 
Karola. Marlies erfreute uns, wie bereits bei ande-

ren Anlässen, mit ihrer leckeren Bowle, die nicht 
nur bei den Spielerinnen gut ankam. Nach einem 
lustigen Spielnachmittag bei dem Cöra ihre Quali-
täten als «Gott» unter Beweis stellte, kochten wir 
am Abend gemeinsam Spaghetti. Gestärkt durch 
das schmackhafte Essen und dem von Trapi mitge-
brachtem Dessert ging es mit dem unterhaltsamen 
Trinkspiel los, bei dem doch einige an ihre Grenzen 
stiessen, aber: «Eine het mä no immer gnoh», ohne 
dies jetzt weiter ausführen zu wollen... :-) 19
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Beim gemütlichen Zusammensein wurde viel 
geredet, gelacht und ja, seien wir ehrlich, Mine-
ral wurde in Unmengen konsumiert. Als die 
Nacht einbrach, machten wir es uns gemütlich 
und nutzen das kostenlose Telefonie-Angebot 
der Swisscom (bei der unser «Pöili-Schneuwly» 
nur so nebenbei die Lehre macht) um unsere 
Spässe zu treiben. Jenny erwies sich als rich-
tiges Schauspieltalent und auch Tänj stellte ihre 
Fähigkeiten unter Beweis. Was haben wir ge-
lacht. Flücki kam so allmählich  über den Verlust 

einer ihrer «Glückssöckli» hinweg, der ihr der 
heisse Ofen beschert hatte. Gegen fünf Uhr ver-
krochen sich die Meisten langsam ins Bett, eini-
gen aber war der Weg über die Treppe wohl zu 
lang und so fanden diese auf dem Sofa ein wenig 
Schlaf.
Am nächsten Morgen, bei dem die Einen um ei-
niges frischer ausschauten als Andere, assen 
wir ein reichhaltiges Frühstück, schwelgten in 
Erinnerungen an den vorigen Tag und fingen 
schliesslich an, das Chalet aufzuräumen. Un-
glaublich wie viel Müll in ein paar Stunden zu-
sammenkommen kann... Alles wieder blitzblank 
gereinigt machten wir uns auf den Heimweg, im 
Wissen den Mannschaftzusammenhalt um ei-
niges gestärkt zu haben. Fazit des Ausflugs: «YB 
isch für nüt, Basu no für veu weniger, FCÜ mir 
si's, da mir diä beschte, diä schönschte si u o 
überhoput nid arrogant..Gin,gin ;-) » 

 Schöne und erholsame Winterpause wünschen
die D A M E N  D E S  F C Ü !
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GETRÄNKE RIEDO AG
3182 Ueberstorf

3184 Wünnewil 026 4961700

Schneidersmatt 20  www.rasco.ch



Nun ist die Vorrunde schon zu Ende.
Dieses Jahr nahmen wir die Saison mit sehr viel 
Spannung in Angriff,
da wir in die 1.Stärkeklasse aufgestiegen sind.
Leidere ging die Vorrunde nicht ohne Probleme 
an uns vorbei! (Nicht aus sportlicher Sicht!)
Sportlich sind wir sehr zufrieden, sind wir doch 
auf dem hervorragenden 2. Schlussrang platziert.

Wir  Juniorinnen möchten uns bei Allen die etwas 
für uns getan haben, recht herzlich bedanken  
(Tenuewaschfrauen, Buvette-Frauen, Schieds-
richter, Eltern, Vorstand  und natürlich den Fans)!
Bedanken möchten wir uns auch noch bei  
unseren Trainern Thomas und Franz. 

Eure J U N I O R I N N E N

Juniorinnen B.9
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Mit dem Saisonziel «nicht abstieg» gingen wir in 
die ersten Freundschaftsspiele. 
Das erste verloren wir leider knapp gegen 
Schmitten, jedoch steigerten wir uns und gewan-
nen das nächste Spiel gegen Münchebuchsee. 
Nun ging es zum ersten Saisonspiel in Le Mouret 
die wir mit einer kämpferischen Leistung 2:0 
bezwangen. Als wir dann noch die nächsten 2 
Spiele gewannen und mit einem Torverhältnis 
von 11:1 Tabellenerster waren, begannen die er-
sten zu träumen an die Coca Cola Junior League.  
In den nächsten Spielen waren wir meistens 
überlegen und gewannen allesamt. Dann kam 
das Spiel in Schmitten gegen die wir bisher un-
sere einzige Niederlage erlitten haben. Auch 
dieses Mal sollte es nicht gut gehen und wir ver-
spielten eine 2:1 Führung in der 92 Minute. Da-
nach kam der Spitzenkampf gegen Sense Ober-
land, die wir 3:0 vom Platz fegten. 
Nun kamen die letzten 3 Entscheidenden Spiele 
gegen die 2.-4. Platzierten. Das erste Spiel ver-

loren wir leider gegen Veyvese 2:1. Gegen Dü-
dingen gewannen wir souverän mit 4:1. Nun kam 
das letzte Showdown Spiel gegen Romont, der 
Sieger aus dieser Partie stieg in die Coca Cola 
League auf. Nach 3 Minuten der erste Schock 0:1 
für unseren Gegner, der Rest der Halbzeit domi-
nierten wir. Nach der Halbzeit drehten wir das 
Spiel innert 2 Minuten auf 2:1.  Bis zur 70min da 
glich unser Gegner aus. Jedoch reichte uns ein 
unentschieden. Gael machte es in der 89 min 
noch mal Spannend jedoch liessen wir nichts 
mehr anbrennen und stiegen in die Coca Cola 
Junior League auf!
Wir wollen allen danken die uns dies ermöglicht 
haben den Fans usw..
Jedoch währe dies alles nie möglich gewesen 
ohne Bruno und Toni die uns das ganze Jahr su-
per unterstützt haben. Danke Ihr zwei!
Hoffentlich geht es nächstes Jahr so weiter.. 

Lehmann PAT R I C K

Apotheke Flamatt
A. Studer 3175 Flamatt
Telefon 031 741 10 66

für persönliche und individuelle Beratung
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Nach einer eher schwachen Vorbereitung mit 
zwei Freundschaftsspielen gegen den SC Thö-
rishaus und den FC Schwarzenburg die wir beide 
verloren, ging es sofort los in der Meisterschaft 
gegen den FC Villars-sur-Glâne. Voller Elan und 
viel Selbstvertrauen gingen wir in diesen ersten 
Match. Leider konnten wir das Spiel nicht für uns 
entscheiden und verloren klar mit 6: 2. Ab die-
sem Moment wussten wir alle dass es eine sehr 
schwere Vorrunde werden wird. Doch wir hatten 
diesen Match schon vergessen und konzen-
trierten uns auf das bevorstehende Cupspiel 
gegen Düdingen. Jedoch verloren wir das Spiel 
mit 4:2.
Somit konnten wir uns nun voll und ganz auf die 
Meisterschaft konzentrieren. In den Nächsten 
Spielen mussten wir oft unten durch gehen, denn 
vielmals spielten wir gut aber der Gegner ein-
fach noch besser. Als nächstens stand der FC 
Schmitten  vor der Tür. Diesen Match mussten 
wir gewinnen, wenn wir den Klassenerhalt er-
halten wollten. So gingen wir voll Motiviert aufs 
Spielfeld. Jedoch dauerte es nicht sehr lange 
und wir waren schon wieder mit 2 Toren in 
Rückstand. Also mussten wir wieder einem 
Rückstand hinterher laufen. Doch wir begannen 
uns zu steigern und schafften die Sensation. In 
den letzten 10 Minuten kehrten wir den Match 
von einem 1:2 in ein 4:2 für uns. Somit konnten 
wir uns gerade oberhalb der Abstiegsplätze ein-
reihen. Doch der Vorsprung auf den Strich 
schrumpf und schrumpf bis wir nur noch einen 
Punkt darüber waren. Es waren nun auch nur 
noch 3 Spiele zu spielen in denen wir minde-

stens 4 Punkte nach Hause holen mussten um 
nicht abzusteigen. Unsere Gegner waren noch 
der FC Broc und der FC Sarine-Ouest, die auf 
den beiden letzten Plätzen waren, und noch der 
FC Düdingen. In den ersten beiden Spielen gegen 
Broc und Sarine-Ouest waren wir klar Überle-
gen. Wir spielten 90 Minuten auf das gegnerische 
Tor doch wir brachten den Ball einfach nicht über 
die Linie. Und somit nahmen wir 2 von 6 Punkten 
mit nach Hause. Das war eindeutig zu wenig den 
somit fielen wir unter den Strich. Im letzten Spiel 
gegen Düdingen musste deshalb ein Sieg her. 
Unsere Trainer vorderten uns noch einmal auf 90 
Minuten voll Gas zu geben. Doch schon nach ei-
ner Minute mussten wir sie enttäuschen. Wir 
mussten schon wieder einem Rückstand hinter-
her laufen aber das wurde schon bald zur Tradi-
tion. Doch wir konnten uns nochmals fangen und 
spielten wieder unseren besten Fussball. Mit 
einem 2:3 gingen wir in die Pause. Nach der 
Pause wollten wir noch mals richtig ran gehen 
doch wir wurden klar deklassiert. Wir verloren 
das Spiel klar mit 2: 7 und somit stiegen wir in 
die 2. Stärkeklasse hinunter.
Zum Schluss möchten wir unseren beiden Trai-
ner Georges und Willy danken die uns super 
trainiert haben und immer an uns geglaubt hat-
ten. Und auch unseren Fans die uns bei den 
Heim- und Auswärtsspielen angefeuert hatten. 
DANKE 
 

Joel J U N G O
Yael B A U R
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Wenn du eine Million gewinnst, 
was tust du als erstes?
Ich würde ein Fest veranstalten, zu dem ich 
meine Freunde und Familie einladen würde.

Wann gehst du abends ins Bett 
und wann stehst du morgens auf?
Durchschnittlich um 22:30 Uhr, aufstehen muss 
ich meistens um 5.30 Uhr.

Hast du ein Lebensmotto?
Leben und Leben lassen.

Hast du eine Traumfrau? 
Cindy Crawford

Wo ist dein bevorzugtes Reiseziel?
Hofbräuhaus München

Sind Kochkünste vorhanden 
(welche)?
Nein leider nicht

Was ist Dein grösster Wunsch?
Gesund bis ins hohe Alter zu bleiben.

Hast du Ziele für die Zukunft?
Weiter leben wie bisher.

Alter: 46 Jahre alt Gewicht: 85 Kg
Grösse: 1,75 m Augenfarbe: Braun
Schuhgrösse: 43 Zivilstand: noch zu haben
Wohnort: Albligen Trainer seit: 19 Jahren

Privates

Wie ist dein aktueller  
Gesundheitszustand?
Mir geht es momentan sehr gut.

Welches ist dein Lieblingsessen und 
welches dein Lieblingsgetränk?
Ross-Entrecôte mit Pommes-Frites, Gemüse und 
Salat. Dazu ein kühles Bier!!!

Wo befindet sich dein Lieblings Ort?
FC Buvette in Ueberstorf.

Welches sind deine Hobbys?
Musik spielen, und natürlich Fussball.

Welche Musik hörst du? 
Am liebsten höre ich Blasmusik und Schlagermusik

Interview 
mit Martin Schumacher
Trainer der Junioren C
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Sportliches

Wer sind deine Idole?
Mein Idol im Sport ist der brasilianische Ex-Su-
perstar Pele.
Musik spielen möchte ich mal wie Louis 
Armstrong. (Trompetenspieler)

Welche Mannschaft die du trainiert 
hast gefiel dir bis jetzt am meisten?
Die Junioren A, welche ich 1979 bis 1981 trai-
nierte, machten mir am meisten Freude.

Hast du einen Lieblingsspieler in 
der aktuellen Mannschaft?
Ich bin von der ganzen Mannschaft fasziniert.

Den besten Match der Saison 
hatten wir gegen?
Meiner Meinung nach hatten wir den besten 
Match gegen Freiburg. Er endete aber leider nur 
mit einem Remis

Dein Ziel für die Rückrunde?
Ganz klar den Aufstieg in die Promotion!!!

Natürlich wurde bei den Junioren C auch Fussball 
gespielt. Doch um Fussball zu spielen, braucht 
man ausser einem guten Trainer, motivierten 
Spielern auch Zuschauer, Matchball-Spender und 
für ein sauberes Trikot, die Tenuwaschfrauen. All 
denen und auch unserem Trainer Schumi möch-
ten wir recht herzlich danken. 

Yannick &  Nicolas
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Die Vorrunde  der Saison 2008/2009 ist bereits 
vorbei. Wir konnten uns auf dem ausgezeichne-
ten zweiten Gruppenrang platzieren. Das bedeu-
tet, dass wir uns für die Rückrunde für die erste 
Stärkeklasse qualifizieren konnten. Bravo Jungs, 
habt einen Super Job gemacht!!! Im August 
mussten wir uns zuerst aneinander gewöhnen. 
Aber bereits in den ersten Spielen spürte man 
das Potential der Mannschaft. Weiter so   
Vielen Dank den Eltern/Angehörigen für die tolle 
Atmosphäre bei den Spielen. Weiter möchten 
wir es nicht unterlassen, uns bei allen zu  
bedanken, welche uns in irgendeiner Form  
unterstützt haben.  

 Eure Trainer
 Marco U N D  Jürg32

F
C

 Ü
b

e
rs

to
rf

 |
 S

p
ir

a
le

 N
r.

 4
1 

| 
D

e
z

e
m

b
e

r 
‘0

8
M

an
ns

ch
af

ts
b

e
ric

ht
e

 Junioren | D7 |



Wir waren gespannt wie sich unsere Mannschaft 
diesen Herbst in der 2. Stärkeklasse präsentieren 
würde. Bald wurde uns klar, dass ein Aufstieg in 
die 1. Stärkeklasse eigentlich möglich sein sollte. 
Doch erstens kommt es anders, und zweitens als 
man denkt. Mit dem letzten Meisterschaftsspiel, 
wo wir als Verlierer vom Platz gingen, fehlten uns 
mit dem punktegleichen FC Rechthalten-St.Ur-
sen, 7 Tore im Torverhältnis um den aufstiegsbe-
rechtigten 2. Rang zu belegen. Doch was solls? 
Mit diesen Impressionen vom Spiel in Murten 
sieht man wohin unsere Mannschaft meistens 
spielte. Nämlich nach vorne.
Besten Dank an unsere treuen Fans, die Schieds-
richter, Käthy Brülhart für die immer sauberen 
Tenues und natürlich all unseren Spielern für 
diesen tollen Herbst. Es hat Spass gemacht. 

Elmar U N D  Walter 33
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…ohne Stress… 

   …gute Konditionen… 

      …lange Vorfreude… 

…sichern Sie sich bereits heute einen Platz an Ihre 
Traumdestination. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 

                        Katja Bürgisser 

                       Jrène Bula 
                       Heidy Zitterli-Spicher  

Unsere Öffnungszeiten: 
Mo-Fr: 08:30-12:00 / 13:30-18:00 

Bernstrasse 3 - 3175 Flamatt 
Tel: 031 741 31 41 Fax: 031 741 21 97  
e-mail: holiday@treff.ch 

HAYOZ + MARRO AG

HAYOZ GUIDO 079 302 63 91 Bachstr. 30, 3182 Überstorf
Fax: 031 741 32 05

MARRO PATRIK 079 469 39 71 E-mail: hayozg@bluewin.ch

KERAMISCHE WAND- UND BODENBELÄGE



Schon wieder ist die Vorrunde der Saison 
2008/2009 zu Ende! Wir haben eine ziemlich 
ausgeglichene Vorrunde mit gleich viel verlo-
renen, wie auch gewonnen Spielen und zwei 
Unentschieden hinter uns. Mit viel Motivation 
und Spass haben wir sehr gute Trainings und 
Spiele absolviert. Ich bin als Trainer mit meiner 
Mannschaft sehr zufrieden und für die kommen-
de Rückrunde bin ich sehr zuversichtlich ge-
stimmt und freue mich auf die weiteren Spiele! 

Die Freude am Fussballspielen soll stets im Vor-
dergrund stehen! Ich danke meinen Spielern für 
ihren tollen Einsatz!
Gleichzeitig danken möchte ich auch:
• allen Matchballspendern ???
• den Schiedsrichtern
• den Platzwärtern 
• Käthi Brülhart (Tenuwäsche)
• und den treuen Fans 

Urs F E U Z 35
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Der Höhepunkt nach Abschluss der Vorrunde ist 
für die Junioren E sicher das Reko-Turnier. Es 
fand in diesem Jahr in Tafers statt. An diesem 
Turnier spielt man gegen Mannschaften aus al-
len Stärkeklassen. Die besten Mannschaften 
spielen anschliessend um den Kantons-Meister. 
Da wir ein grosses Kader haben, nahmen wir in 
diesem Jahr mit 2 Mannschaften teil. 
Beide Mannschaften haben sehr gute Leistungen 
gezeigt, aber wir konnten uns trotzdem nicht für 
den Kantonsfinal qualifizieren. Wir werden si-
cher im nächsten Jahr versuchen, den Kantons-
final zu erreichen. 

Ivo U N D  Beat 37
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Angestachelt durch das schöne Wetter und dem 
Pizzageruch liefen die Junioren FA zur Höchst-
leistung auf. Vom ersten bis zum letzten Match 
wurde gepowert und das Turnier schlussendlich 
gewonnen. Zum Dank gab es für alle Pizzas oder 
Pommes-Frites.

Danach unterstützten wir die anderen Junioren. 
Wir möchten den Matchball-Spendern, dem FC 
sowie dem 100er Klub recht herzlich danken für 
diesen herrlichen Tag.  

Die FA U N D  ihr Trainer
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Auf diese Saison haben uns drei gute Spieler 
verlassen, weshalb die Vorrunde erwartungs-
gemäss schwierig verlief. Nachdem in der letz-
ten Saison die meisten Spiele gewonnen wurden, 
sahen wir nun das Ganze auch mal von der  
anderen Seite. Wir konnten aber an fast jedem 
Turnier auch einen Erfolg, in Form eines gewonne-
nen Spiels erzielen. So ein Sieg war dann auch 
immer doppelt so schön.
Die Stimmung im Team war trotz der vielen Nieder-
lagen immer gut. Vielleicht haben die Kinder aber 
auch einfach ihren Dampf Zuhause abgelassen?

Am Reko Hallenturnier in Düdingen konnten  
wir uns aus fünf Spielen, einen Sieg und ein  
unglückliches Unentschieden erkämpfen. Für 
mich war dies ein guter Abschluss der Vorrunde. 
Ich bin zuversichtlich, dass es in der Rückrunde 
etwas besser laufen wird.
Wiederum möchte ich den Eltern für ihre Tat-
kräftige Unterstützung danken, und wünsche 
allen eine erholsame Winterpause. 

 Der Trainer
Pano 39
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GARARR GAA E
ACKERMANAA N+GÖTSCHMANN

Felsenegg 6, Halle 10
3184 Wünnewil
Tel./FaxTT : 026 496 03 00 E-mail: garrage-ag@bluemail.ch

Mobile: Mobile:
Ackermannkk 079 342 61 56 Götschmaann 079 610 08 74

Ihr Partne
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Die Spielnachmittage waren für meine Jungs, die 
gerade frisch aus der Fußballschule kommen 
eine neue Herausforderung.
Bereits nach 2 Trainings ging es los.
Beim ersten Spieltag zeigten meine Jungs einen 
großen Respekt vor dem Gegner. Sie trauten sich 
nicht, dem Gegner in die Nähe zu kommen. 
Trotzdem  ging die Freude am fussballspielen 
nicht verloren. Nach der Rangverkündigung 
beim gemeinsamen Chips und Weggli essen war 
schon alles wieder vergessen.
Am 2 Spieltag hat sich die Angst vom Gegner 
einwenig gelegt.
Es wurde zwischendurch auch einmal einen Ball 
Richtung  gegnerisches Tor gespielt.
Am 3 Spieltag man siehe da konnten wir sogar 
ein unentschieden erreichen. Der Jubel war bei 
den Spielern sehr gross, und bei den Eltern 
konnte man eine Erleichterung feststellen.
Der 4 Spieltag zeigte schon ein wenig Kampf-
geist. Von 5 Spielen gelang es uns 1 zu gewinnen 
und eins ging unentschieden aus.

Der 5 Spieltag fand wegen schlechtem Wetter in 
Ueberstorf nicht statt. Schade vielleicht währe 
dies unser Tag gewesen J.
Der Abschluss der Herbstrunde war das Reko-
Hallenturnier in Düdingen. Von 4 Spielen gewan-
nen wir 1.
Bei der Rangverkündigung bekam jeder Spieler 
ein Andenken, um nach Hause zu nehmen.
Ich Danke den Eltern für die tolle Unterstützung, 
und die starken Nerven die es manchmal ge-
braucht hat.
Ein grosser Dank an meine Jungs die mir grosse 
Freude bereitet haben.
Der Spruch eines Spielers:
«Gäge di spile mir nit, di si ja vüu grösser aus 
mir» J 

 Euer Trainer
Franz                              41
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Als wir im Sommer über 50 persönliche Einla-
dungen an Kinder im Vorschulalter verschickt 
hatten, waren wir motiviert und bereit, an eine 
super Saison der Fussballschule anzuknüpfen. 
Leider haben sich bis Beginn nur 4 Kinder ange-
meldet. In der Hoffnung, es werden mit der Zeit 
noch mehr, trainierten wir mit 4 Jungs. Jedoch 
merkten wir alle schnell, dass es schwierig ist, 
mit so wenig Leuten zu trainieren, den Kindern 
den Spass am Fussball nicht zu nehmen und ih-
nen ein Gefühl zu vermitteln, Fussball zu spie-
len... war es doch unmöglich, auch nur ein klei-
ner «Match» zu spielen. So beschlossen wir, uns 
mit den Fc Junioren zusammenzuschliessen, um 
eine richtige Mannschaft zu sein.

Seit dieser Entscheidung haben Spieler und auch 
Trainer mehr Spass, und trotz des schwierigen 
Anfangs können wir auf eine gelungene Vorrun-
de zurückblicken. Die Fortschritte sind unver-
kennbar, und der Spass am Fussballspielen 
grenzt schon fast an Übermut, so dass es 
manchmal gar nicht einfach ist, solch eine Ras-
selbande zu bändigen. Wir sind sehr zufrieden 
mit euch, es hat uns allen Spass gemacht, und 
wir hoffen, dass die Rückrunde genau so wird. 
Wir wünschen alle eine schöne Winterpause und 
fröhliche Festtage. 

 Die Trainer
Simon, Sascha, Martin U N D  Sandro 43
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in Führung. Danach folgte die schlimmste Halb-
zeit: Als ob der Kopf in der Garderobe geblieben 
wäre, ging nichts mehr. Ein Fehlpass folgte dem 
andern und am Schluss hiess es 3:3. Da waren 
wir einfach nicht clever genug.
Danach ging es in Tafers zur Sache und wir hät-
ten nach der Halbzeit mit 2, 3 ja sogar 4 Toren 
führen müssen. Am Schluss hiess es 2:1 für  
Tafers, welches 2 Standardsituationen eiskalt 
nutzte. Gut gespielt aber trotzdem verloren. 
Das Niederlage gegen Seisa 08 war dann eine kla-
re Sache. Seisa 08 war präsenter, cleverer und 
machte mehr für das Spiel.Verloren haben wir 
dieses Spiel aber schlussendlich auch aufgrund 
von individuellen Fehlern. Wenn man dieses Spiel 
mit dem Spiel gegen Gurmels vergleicht, dann fällt 
schon auf, dass Seisa 08 in der Lage war, den Vor-
sprung über die Zeit zu schaukeln, was uns eben 
gerade gegen Gurmels nicht gelang. Da sieht man, 
dass wir diesbezüglich noch nicht soweit sind.
Danach kamen die wichtigen Siege gegen Alters-
wil mit 2:0 und Plaffeien 4:0. Gerade gegen Plaf-
feien war ich aufgrund von Verletzungen ge-
zwungen, mit einem 4-5-1 und Müller Joel als 
einzige Spitze anzutreten. Das Resultat zeigt, dass 
die Mannschaft die Antwort auf dem Platz gege-
ben hat, dass mit ihr weiterhin zu rechnen ist.

Was denkst Du über 
die Tabellensituation?
Wenn man die Tabelle anschaut, dann sind die 
richtigen 4 Mannschaften vorne. Wir befinden 
uns nun 6 Punkte hinter Seisa 08 und haben für 
meinen Geschmack 3 Punkte zu wenig aus der 
Vorrunde geholt.

Die Vorrunde ist bereits seit 
einigen Wochen zu Ende –  
genügend Distanz um diese noch 
einmal zu analysieren. Mit welchen 
Zielsetzungen ging man ans Werk?

Die Zielsetzung zu Beginn der Saison war klar: 
Wir wollen die Aufstiegsspiele erreichen. Auch 
die Mannschaft und insbesondere die Älteren 
sagten, jetzt wollen wir es noch einmal wissen. 
Ich bin der Auffassung, dass da ein Ruck durch 
die Mannschaft ging. Die Vorbereitung war denn 
auch gut bis sehr gut. Zwischen 14 und 18 Spie-
ler waren jeweils an den Trainings anwesend. 
Dies ist aufgrund der Ferienzeit nicht schlecht. 
Als weitere Zielsetzung ist natürlich auch die In-
tegration der Junioren zu nennen.

Wie verlief die Meisterschaft aus 
Deiner Sicht?
Die Meisterschaft haben wir mi zwei Siegen denn 
auch gut begonnen. Kerzers besiegten wir zu 
Hause 2:0 und gegen Wünnewil feierten wir im 
Derby ebenfalls zu Hause mit 7:1 einen Kanter-
sieg. Danach mussten wir nach Plasselb, eine 
Mannschaft die in der Vergangenheit für uns je-
weils ein äusserst hartnäckiger und schwierig zu 
schlagender Gegner darstellte und prompt verlo-
ren wir mit 2:0. Danach besiegten wir Schmitten 
mit 5:2 und Bösingen mit 0:1 und waren zu Hause 
gegen den Aufsteiger Gurmels zur Pause mit 3:1 

Interview mit  Schmutz Hanspeter 
Trainer der I. Mannschaft
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Gab es während der Vorrunde 
nebst den Niederlagen 
auch andere Probleme?
Bezüglich Verletzungen ging es diesmal recht 
gut. Was uns zu schaffen macht ist das unregel-
mässige Training von Leistungsträgern, die aus 
beruflichen und schulischen Gründen einfach 
nicht mehr als einmal pro Woche zum Training 
kommen können. Aber das ist nicht etwa böse 
Absicht sondern einfach eine Tatsache.

Wie sieht es aus mit der 
Integration der Junioren in die 
erste Mannschaft des FCÜ?
Die Integration der Junioren verläuft problemlos. 
Wenn man die Aufstellungen analysiert sieht 
man, dass sich ein Portmann Kevin und ein Spi-
cher Philippe ja bereits jetzt zu eigentlichen 
Stammspielern aufdrängten.

Wenn man zusammenfasst, dann 
steht man in der Tabelle nicht ganz 
dort wo man möchte. Wie geht 
es jetzt weiter? Was sind Deine 
Vorstellungen für die Rückrunde?
Ich verlange für die Rückrunde, dass wir an der Ziel-
setzung «Aufstiegsspiele» konsequent festhalten. 
Ich fordere von den Spielern der I. Mannschaft aber 
auch mehr Vereinsintegration. Ich will, dass sich 
die Mannschaft nach einem Spiel in der Buvette als 
Mannschaft präsentiert und nicht etwa aufgrund 
von Abmachungen für den Ausgang mehr oder 
weniger unmittelbar «uf u dervo» macht.
Spielerisch müssen wir noch weiter kommen. 
Dazu braucht es jedoch die Bereitschaft aller 
Spieler, ein erhöhtes Mass an Freizeit für eine 
seriöse Vorbereitung zur Verfügung zu stellen. 

Wann beginnt die Vorbereitung 
und wann sind die Trainingsspiele?

Das Training beginnt am 19. Januar mit 3 Trai-
ningseinheiten pro Woche. Die Vorbereitungs-
spiele werden wie folgt stattfinden:
14.02.09 gegen Schwarzenburg
19.02.09 gegen Münchenbuchsee
28.02.08 gegen Rechthalten
04.03.09 gegen Düdingen (2. Liga) in Düdingen
14.03.09 gegen Wabern 

Vom 06.-08. März wird die Mannschaft (mit Aus-
nahme von 4 Spielern) einen Ausflug nach Mün-
chen machen. Dort werden wir unter anderem 
das Bundesligaspiel Bayern gegen Hannover in 
der Allianzarena anschauen. 
Am 21./22.03.09 ist dann der Rückrundenstart 
und bereits am 24.03.09 findet der Freiburger-
cupmatch gegen Domdidier statt. 

Hanspeter – Danke für das Interview und viel 
Glück!
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Am 22.11.08 durfte der FC Ueberstorf wieder zahl-
reiche Gäste zu seinem traditionellen Herbstfest 
begrüssen. Wie es sich zum diesjährigen Motto 
«Wintermärchen» gehört, zeigte sich auch Frau 
Holle von Ihrer besten Seite und liess an diesem 
Tag die Schneeflocken vom Himmel fallen.
In einer wundervoll geschmückten Mehrzweck-
halle, bei einem perfekten Dinner und unseren 

musikalischen Gästen aus Oesterreich verbrachten 
die anwesenden Freunde des FC einen unvergess-
lichen Abend. Mit den Alpenräppern wurde den 
ganzen Abend getanzt, gejohlt und gefeiert. 
Lassen Sie sich von den Bildern nochmals an das 
gelungene Fest erinnern oder für das nächste Jahr 
inspirieren. Eines ist sicher, solche Anlässe wer-
den jedem noch lange in Erinnerung bleiben. 47
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Treffpunkt für sehr gute 

Fussballspieler/innen 

Familie Christine & Rolf Zurbriggen 
027 957 30 40    www.mattmarkblick.ch



Die Liebe ist’s, die vereint
unsere Herzen durch Raum und Zeit.

Die Liebe öffnet uns die Sinne
Sie regt an die Phantasie
Sie erfüllt das Herz mit Minne
Mit Gesang und Poesie.

Sie ist des Daseins höchster Sinn
Ihr opfert jede Kreatur
Sie entspringt seit Weltbeginn 
Aus dem Füllhorn der Natur.

An ihr sich Leib und Seele laben
Ihr Name ist Unendlichkeit
Sie ist die göttlichste der Gaben
Die der Schöpfer uns verleiht.

Sie ist die die Völker eint
Krieg und Hass sich ihr ergeben
Sie ist das Licht, das ewig scheint
Wenn Tod beschattet unser Leben.

Die göttlichsten Heerscharen im Himmel oben
In heller strahlender Pracht
Die unendliche Liebe des Herren loben
Der besieget hat des Todes Macht. 
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garage >  spenglerei  >  malerei  >  waschcenter >  tankstelle >  kiosk
lanthen 211 >  3185 schmitten >  tel. 026 496 21 38 >  fax 026 496 12 38 >  info@auto-niederhaeuser.ch

[rutschfest]
der  winter  naht!  wi r  haben den r i cht igen satz
winter re i fen schon für  s ie  parat . ru fen s ie  uns  an!



Samstag Nachmittag: Das langerwartete Fuss-
ballspiel «Ostfriesen gegen Bayern» geht in die 
zweite Halbzeit. Da fährt plötzlich ein Zug vorbei 
und pfeift. Die Ostfriesen denken, das Spiel ist 
aus und gehen in die Kabinen. Eine halbe Stunde 
später fällt das erste Tor für die Bayern ...

Warum erhalten polnische, neugeborene Babys bei 
der Geburt zwei Klapse auf den Po? 
Na ist doch klar!! Den ersten dafür, dass sie anfan-
gen zu atmen und den zweiten dafür, dass sie die 
Armbanduhr der Schwester wieder loslassen...

Der neue Chef will mehr Respekt von seinen Mit-
arbeitern und hängt ein Schild an seine Bürotür, 
auf dem steht: ‹Ich bin der Chef!›
Nach der Mittagspause hängt statt des Schilds 
ein Zettel an der Tür: ‹Ihre Frau hat angerufen. 
Sie will ihr Schild zurück!»

Ein Mann parkiert vor dem Bundeshaus. Da kommt 
ein anderer Mann und sagt: «Sie können hier nicht 
parkieren. Hier gehen Politiker ein und aus.»
Da sagt der Autofahrer: «Dass macht nichts. Ich 
habe eine gute Diebstahlversicherung.»

Was ist der Unterschied zwischen der Schweiz 
und Österreich?
Über die Schweiz lacht die Sonne. Über Öster-
reich lacht die ganze Welt! 

zum schmunzeln...
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Wir bedanken uns bei den Clubjournalisten für 
das Einsenden der wie immer spannenden und 
informativen Beiträge für unser Clubmagazin. 
Ohne Euer Engagement wäre es nicht möglich, 
die Spirale in dieser Form auf den «Markt» zu 
bringen.

Bei der Firma Vogt Malerei, Ueberstorf, entschul-
digen wir uns, dass die Firma nicht unter Ban-
densponsoren in der letzten Ausgabe erwähnt 
wurde.

Unser Seitenformat ist wie immer A5. Bitte alle 
Beiträge in diesem Format senden, Danke!

Selbstverständlich nehmen wir über das ganze 
Jahr Berichte entgegen, welche irgendwie in die 
Spirale passen.

Für Anregungen, Ideen, Verbesserungsvorschläge 
und Reklamationen haben wir immer ein offenes 
Ohr !

Wir möchten nochmals darauf hin-
weisen, dass der angegebene Ter-
min für die Abgabe der Beiträge un-
bedingt eingehalten werden muss!
Vorstand und Trainer werden immer 
per Mail über das Abgabedatum 
frühzeitig informiert!
Die Daten sind auch in der Buvette 
ersichtlich.

Das nächste Erscheinungsdatum der Spirale  
(Nr. 42 ) ist im Juli 2009! 

Berichte sind zu senden an:
spirale@restaurant-schluessel.ch
haromo@restaurant-schluessel.ch

Romi & Hans-Peter Morf
Weidstrasse 11
3182 Ueberstorf

 mit sportlichen Grüssen, 
das S P I R A L E - T E A M

B
ET

O
N

ST
EI

N

H
O

LZ

LE
U

C
H

TE
N

ST
A

H
L EXPO

JARDIN
2000

CEWAG
Murtenstrasse 25

CH-3186 Düdingen
Tel 026 492 94 50

www.jardin2000.ch

Exklusive Produkte für individuelle Umgebungsgestaltung
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...ab Sommer 2009 auch die neue Buvette gebaut 
wird?
(Infos beim Planungsbüro A. Stutz, Spezialist für 
Drehrestaurant)

...Kudi S. auch mit den Schienbeinschonern sei-
nes Sohnes  Tore erziehlt?

...es bei den Juniorinnen auf dem Platz auch mal 
so tönt:
«chömed Giele, witer so». Da hat wohl J. Moser 
etwas verwechselt...

...auch 40-Jährige Torhüter manchmal nicht 
wissen wie eine Mauer gestellt wird?

...Fotorahmen mit dem Mittel Tanchil-Textil-Er-
frischer am besten gereinigt werden?

...wenn ein Spieler seine Fussballschuhe in der 
Garderobe vergisst, in der Tasche ein anderes Paar 
Schuhe hat, der Zweite Spieler nicht merkt dass er 
seine Schuhe nicht eingepackt hat und am Schluss 
noch ein paar Turnschuhe vergessen werden, die 
Mannschaft der Veteranen unterwegs ist...
(wer das nicht begreift fragt bei Walter und 
Georges nach) 

...Marco M. ca. 1 Tube Haargel verbraucht pro 
Woche?

...B. Baeriswyl nicht gerne Fussballtore über den 
Platz schleppt?
(angeblich sind sie zu schwer...)

...Schumi manchmal vergisst seinen Jungs zu sa-
gen auf welche Seite er zu Null spielen will? 53

F
C

 Ü
b

e
rs

to
rf

 |
 S

p
ir

a
le

 N
r.

 4
1 

| 
D

e
z

e
m

b
e

r 
‘0

8

C
lu

b
m

ag
az

in

 Wussten Sie schon, dass...  



Geschätzte Mitglieder

Wie einige von euch sicher bemerkt haben,

hat man mich im Herbst nicht auf dem

Sportplatz bei unseren Spielen und

Veranstaltungen gesehen.

Grund war

mein Rücken,

der, obwohl ich

es kaum geglaubt

habe, scheinbar

älter ist als

ich selbst

und eine

Totalrevision

gebraucht hat.

Im Frühjahr sollte ich aber

wieder fit sein.

Ich wünsche euch allen frohe

und segensreiche Weihnachten

und ein glückliches Jahr.

Der Präsident:

M.H. Quiel
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Liebe Junioren-Juniorinnen und Trainer,  
das war eine tolle Vorrunde.

Bei der WM 98:
Delling: Was passiert, wenn Südkorea gegen 
Holland gewinnt?
Netzer: So etwas gibt es im Fussball nicht.

Jan- Aage Fjörtoft: (auf die Frage, warum er 
beim nächsten Spiel aufgestellt werden sollte) 
«Weil, der Trainer braucht jetzt Spieler mit harten 
Eiern».

Sutter hat in den Füßen mehr Gefühl als andere 
in den Händen. Bei ihm möchte man Ball sein. 
(Thomas Klementz)

Die Schotten sind meistens eher zu Hause als 
ihre Postkarten. (Wilfried Mohren über die WM-
Leistungen der Schotten)

Jetzt wechselt Jamaika den Torhüter aus! Gerd 
Rubenbauer (der FIFA-Beauftragte zeigt eine  
Minute Nachspielzeit an)

Das da vorn, was aussieht wie eine Klobürste, ist 
Valderrama. (Bela Rethy)

Zwei Chancen, ein Tor – das nenne ich hundertpro-
zentige Chancenauswertung. (Roland Wohlfahrt)

In diesem Sinn wünsche ich allen eine schöne 
Weihnachtszeit und einen guten Rutsch ins neue 
Jahr! 

 Euer Juniorenobmann
Stefan
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Farbe Vorne Hinten

I bordeaux/blau
Raiffeisenbank, 
Ueberstorf Mondo Sport, Murten

II blau/blau Drupress AG, Bern Mondo Sport, Murten

III gelb/blau
Schürch Transporte, 
Ueberstorf Mondo Sport, Murten

Senioren gelb/blau Carwash, Ueberstorf Mondo Sport, Murten

Veteranen weiss/schwarz Anstag AG, Murten Mondo Sport, Murten

Junioren A weiss/rot
Fahrschule Imhof 
Marcel, Neuenegg

Junioren B blau/blau Bauteam Mondo Sport, Murten

Junioren Ca blau/blau
Urs Riedo, Gipserei, 
Ueberstorf Mondo Sport, Murten

Junioren D9 bordeaux/blau Paul Schmutz AG, Ueberstorf Mondo Sport, Murten

Junioren D7 gelb/blau Bulliard AG, Fribourg Mondo Sport, Murten

Junioren Ea grün/weiss
Auto Niederhäuser AG, 
Lanthen Mondo Sport, Murten

Junioren Eb rot/rot Dosenbach

Junioren F rot & weiss Dosenbach

Junioren F grau/schwarz
Elco Heating Solutions, 
Niederwangen

Junioren F blau/weiss Agit, Bern

Juniorinnen gelb/blau
Riedo Getränke AG, 
Ueberstorf Mondo Sport, Murten
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Roswitha und Markus Zurbriggen   
CH-3905 Saas-Almagell

Wir wünschen dem FC Ueberstorf viel Erfolg 
        

Tel. 0041 27 957 32 06 
home.sunrise.ch/zurbrigg
zurbriggen.markus@spectraweb.ch   
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Der Vorstand informiert: 

Vor gar nicht so langer Zeit war die EURO 08 in 
unserem Land zu Gast und als FC hatten wir im 
Schloss Ueberstorf ein Fussballzelt mit Gross-
leinwand. Der ganze FC war auf den Beinen und 
die Stimmung einmalig. Merci allen, die zum Er-
folg beigetragen haben! 

Die Senioren haben im Schweizercup den ½ Fi-
nal erreicht und spielen am 18. April 2009 in 
Gossau um den Einzug ins Finale. Herzliche Gra-
tulation! Halb Ueberstorf wird wohl Richtung 
Sankt Gallen pilgern um den Ostschweizern das 
Fürchten zu lernen. Ob wir verlieren oder gewin-
nen – das kleine Senslerdorf oberhalb Flamatt 
wird Gossau nicht so schnell vergessen.

Die Junioren A haben es geschafft. Sie sind in die 
Coca Cola Liga aufgestiegen! Auch dieser Mann-
schaft herzliche Gratulation! Das ist eine echte 
Spitzenleistung.

Das Herbstfest des FC Ueberstorf gehört nun 
schon fast zum kulturellen Inventar unserer Ge-
meinde. Einmal mehr konnte dank zahlreicher 
Unterstützung ein wunderschöner und stilvoller 
Abend durchgeführt werden. Die Dekorationscrew 
hat aus der Mehrzweckhalle nach dem Motto 
«Wintermärchen» eine Winterlandschaft herge-
zaubert, die Küchenmannschaft einmal mehr sen-
sationell gut gekocht und die jungen Fussball-
männer und Fussballdamen haben sich beim 
Servieren alle erdenkliche Mühe gegeben. Den 
Organisatoren und den zahlreichen Helferinnen 

und Helfern ein riesiges Dankeschön, verbunden 
mit der Hoffnung, dass auch im Jahr 2009 wieder 
ein berauschendes Herbstfest unter Freunden 
stattfinden wird.

An den mittleren Februarwochenenden werden 
wie alle Jahre die Hallenturniere der Juniorinnen 
und Junioren durchgeführt. Toni und Chrige freuen 
sich auf tolle Unterstützung und regen Besuch. 

Brühlhart Stefan hat schon lange daran rum ge-
dacht und nun wird's mit dem zweiten Rasenfeld 
endlich wahr: Die Vorbereitungsturniere der Ju-
nioren A, B und C werden im August 2009 zum 
ersten mal durchgeführt. Wir hoffen auf schönes 
Wetter, die endgültige Freigabe des neuen Spiel-
feldes und sind sicher, dass damit ein Turnier 
angeboten wird, das bis jetzt noch fehlte. 

Der Trainingsanzug wird von unserer Junioren-
abteilung bekanntlich regelmässig und mit Stolz 
getragen. Dieses Zeichen der Identifikation mit 
dem Klub kommt nun jedoch langsam aber sicher 
an sein Nutzungsende. Ein Trainingsanzugsaus-
schuss hat daher die Arbeit aufgenommen. 

Gesucht wird: 
Hans-Peter Morf hat mitgeteilt, dass er aus be-
ruflichen Gründen die Vereinszeitschrift «SPI-
RALE» nicht mehr produzieren kann. Gesucht 
wird eine Person, die Interesse daran hat, zu 
Gunsten des FC und der Allgemeinheit halbjähr-
lich die Gestaltung zu übernehmen. 59
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Adelbodner Mineral- und Heilquellen AG

Ambord GmbH, Sanitärservice, Ueberstorf

Atelier 2000, Tentlingen

AXA Winterthur , Schöpfer Richard,  

Bäckerei Brotbrösmeli, Sämi Bächler, Ueberstorf

Baumschule Arnold Muri, Ueberstorf

Boschung Küchenbau AG , Schmitten

Bulliard Serge et Daniel SA, Immobilien, 
Freiburg und Ueberstorf

Carrosserie & Malerei M. Raetzo, Ueberstorf

Costrava AG, Flamatt

Die Mobiliar, Zahno Daniel, Versicherung, 
Düdingen

Drupress AG, Fam. Quiel, Ueberstorf

Elina AG, Elektroinstallationen, Flamatt

Schreinerei Mülhauser Emil, Wünnewil

Fehr Elektro, Ueberstorf / Flamatt

Freiburger Nachrichten, Freiburg

Getränke Riedo AG, Ueberstorf

Kaba Gilgen AG, Schwarzenburg

Landi UWA, Ueberstorf

Lescom AG, Ueberstorf

Vogt Jean-Pierre, Malerbetrieb, Ueberstorf

Metzgerei Lehmann AG, Ueberstorf

Möbel Lehmann AG, Düdingen

Mondo – Sport, Murten

Muster Fenster, Flamatt

National Versicherung, Boschung Bruno, 
Düdingen

Paul Schmutz AG,  Bauunternehmung, Ueberstorf

Pneuhaus Salzmann, Wünnewil

Raiffeisenbank, Ueberstorf

RaSco AG Küchen / Möbel, Wünnewil

Renault-Garage, Carrosserie-Malerei, Benz 
Jüni, Rosshäusern

Riedo Holzbau AG, Ueberstorf

Saner,  Eisenwaren und Haushaltartikel, Flamatt

Schaller Wohnen, Flamatt

Streit & Co., Beat Streit, Bedachungen, 
Gerüstbau, Spenglerei, Ueberstorf

Swiss Green AG Sportstättenunterhalt, Lohn

Schürch René, Transporte und Umzüge, 
Ueberstorf und Bern

TRIO Bau AG, Bern und Bösingen

ZIÖRJEN Maler- & Gipsereibetrieb, Thörishaus

Zwicky & Hörner Gartenbau AG, Ueberstorf

An dieser Stelle bedanken wir  
uns bei allen beteiligten Firmen für 
ihre freundliche Unterstützung

Unsere treuen Sponsoren an der Spielfeldbande
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Wir suchen laufend Schiedsrichter

Sind Sie interressiert?

Melden Sie sich bei:
Quiel Hubert Tel: 031 741 16 01
Riedo Firmin Tel: 031 741 17 37
Lehmann Ivo Tel: 031 741 40 91

Besuchen Sie Gratis alle vom Schweizerischen Fussballverband organisierten Spiele, inkl. Länder-
spiele, Super League und Challenge League!!!

Werden Sie

Schiedsrichter
geeignet als Nebenerwerb für Schüler, Studenten usw.

Entschädigung pro Spiel ca. Fr. 70.– bis Fr. 110.–

Besitzen Sie eine gute körperliche Verfassung?
Haben Sie die notwendige Zeit um Spiele zu leiten?
Ein lebendiger Geist und psychologisches
Gespür sind vorhanden?

Dann sind Sie unsere Frau/unser Mann!

Besuchen Sie einen Schiedsrichter – Kurs
Kursdauer: 2 x Samstag, 1 x Sonntag & 1 x Abend`s

Schiedsrichter, eine gelungene Abwechslung zum Alltag!
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Telefonliste Vorstand FC Ueberstorf

Präsident
Hubert M. Quiel
Guldifeld 6, 3182 Ueberstorf

P: 031 741 16 01
G: 031 381 25 79
N: 079 343 46 04

hubert.quiel@drupress.ch

Spikopräsident
Andre Bosson
Albligenstr. 31, 3182 Ueberstorf

P: 031 741 29 68
G: 031 389 76 14
N: 079 300 89 34

a.bosson@bluewin.ch.

Spikosekretär
Ivo Lehmann
Guldifeld 3, 3182 Ueberstorf

P: 031 741 40 91
G: 031 309 13 95
N: 079 408 69 49

Ivo.lehmann@eav.admin.ch

Juniorenobmann
Stefan Brülhart
Türlistock 9, 3182 Ueberstorf

P: 031 741 47 89
G: 031 327 85 85
N: 079 772 94 16

sbru@sunrise.ch

Juniorensekretär
Hans-Peter Morf
Weidstrasse 11
3182 Ueberstorf

G: 031 741 19 82
N: 079 433 60 60

haromo@restaurant-schluessel.ch

Frauenfussball
Christa Berger
Steihus 4, 3182 Ueberstorf

N: 079 641 79 23 Christaberger72@hotmail.com

Kassier
Firmin Riedo
Blattishus, 3182 Ueberstorf

P: 026 496 25 59
G: 031 741 17 37
N: 079 741 17 17

riedo.firmin@sesamnet.ch

Festivitäten
Peter Burri
Weidstr. 1, 3182 Ueberstorf

P: 031 741 34 88
G: 031 980 27 59
N: 079 402 56 71

peter.burri@graeub.com

Festivitäten
Didier Roux
Austrasse 74, 3175 Flamatt

P: 031 741 27 03
N. 079 704 48 03

deedou@hispeed.ch

Sekretariat 
Anton Stutz
Niedermettlen 67, 3182 Ueberstorf

P: 031 741 40 56
G: 031 330 90 47
N: 079 299 33 29

anton.stutz@swissonline.ch
anton.stutz@haelg.ch

Sponsoring vakant
Sekretär + Vereinszeitschrift 
Hugo Roux
Oberholz 6, 3182 Ueberstorf

P: 031 741 13 35
G: 026 662 29 27
N: 079 218 48 56

roux.bruegger@bluewin.ch

E- Mail Adresse Homepage FCÜ info@fcueberstorf.ch
E- Mail Adresse Spirale 031 741 19 82 spirale@restaurant-schluessel.ch
Buvette – Clublokal 031 741 00 11 63
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Adressen & Telefonnummern Trainer/innen FC Ueberstorf
Trainer 3.Liga
Hanspeter Schmutz
Guldifeld 22 • 3182 Ueberstorf
hanspeter.schmutz@pom.be.ch

P: 031 741 18 23
G: 031 634 85 11
N: 079 318 97 61

Co Trainer 3.Liga
Kurt Schneuwly
Golfstrasse 7 • 3182 Ueberstorf
psnk@police.be.ch

P: 031 741 05 16
G: 031 321 49 42
N: 076 313 31 65

Trainer 4.Liga
Waldemar Wymann
Albligenstr. 53 • 3182 Ueberstorf

P : 031 741 14 27
N : 079 727 85 90

Co Trainer 4.Liga
Roux Didier
Austrasse 74 • 3175 Flamatt
deedou@hispeed.ch

P: 031 741 27 03
N: 079 704 48 03

Trainer Damen
Bosson Andre
Albligenstrasse 31 • 3182 Ueberstorf
a.bosson@bluewin.ch

P: 031 741 29 68
G: 031 389 76 14
N: 079 300 89 34

Trainer Juniorinnen
Portmann Thomas
Erlenweg 7 • 3176 Neuenegg
pfisterei@bluewin.ch

N: 078 603 77 71

Trainer Jun. A
Bruno Jungo
Hinterdorf 48 • 3182 Ueberstorf
Werren Anton
Niedermettlen 1 • 3182 Ueberstorf
anton.werren@bfm.admin.ch

P: 031 741 30 97
N: 079 651 17 26
P: 031 741 52 06
G: 031 325 93 85
N: 079 335 76 92

Trainer Jun. B
Willy Portmann
Chrüzzelg 17 • 3182 Ueberstorf
Georges Roux
Bachstr. 30 • 3182 Ueberstorf

P: 031 741 29 39
N: 079 745 35 38

N: 079 312 31 52
Trainer Jun. C
Martin Schumacher
Neuhaus • 3183 Albligen

P: 031 741 05 39
N: 079 667 78 41

Trainer Jun. D/9
Walter Portmann
Türlistock 10 • 3182 Ueberstorf
w.portmann@digimail.ch
Elmar Spicher 
Hinterdorf 36 • 3182 Ueberstorf

P: 031 741 25 17

P: 031 741 36 08
N: 079 653 78 26

Trainer Jun. D/7
Rytz Jürg
Mühlematt 2 • 3184 Wünnewil
Juerg.rytz@eta.ch
Vonlanthen Marco
Stegmatte 5 • 3184 Wünnewil
Mv85@gmx.ch

N: 079 324 14 28

P: 026 496 06 46
N: 079 416 30 19

Trainer Jun E und 5. Liga
Ivo Lehmann
Guldifeld 3 • 3182 Ueberstorf 
ivo.lehmann@eav.admin. ch

P: 031 741 40 91
G: 031 309 13 95
N: 079 408 69 49

Trainer Jun. E
Beat Baeriswyl
Niedermettlen 45 • 3182 Ueberstorf
beat.baeriswyl@bfm.admin.ch

G: 031 325 99 20
N: 079 665 50 04

Trainer Jun. E
Urs Feuz
Bachstrasse 44 • 3182 Ueberstorf 
UFeuz@gmx.ch

P: 031 741 17 16
N: 079 505 66 15

Trainer Jun. F + Juniorinnen
Franz Schmutz
Guldifeld 21• 3182 Ueberstorf
franz.schmutz@pom.be.ch

P: 031 741 28 76
G: 031 634 26 46

Trainer Jun. F
Roger Sauterel
Lenglod 7 • 3182 Ueberstorf
sauterelr@fr.ch

P: 031 741 43 50
N: 079 349 93 92

Trainer Jun. F 
Pano Boschung 
Hofmatt 8 • 3182 Ueberstorf
pano.boschung@bluewin.ch

P: 031 741 49 43
N: 079 651 10 13

Trainer Jun. F
Sandro Feuz
Bachstrasse 44 • 3182 Ueberstorf
Sascha Stutz
Niedermettlen 67 • 3182 Ueberstorf

P: 031 741 17 16
N: 076 416 10 88
P: 031 741 40 56
N: 079 277 24 41

Trainer Senioren
Gasser Urs
Oberdorfstrasse 216 • 3182 Ueberstorf
Gasser-schmid@bluewin.ch
Schmutz Alex
Turmgässli 8 • 3212 Gurmels
Alex.schmutz@rega-sense.ch
Trainer Veteranen
Gerhard Zollet
Lanthen 114 • 3185 Schmitten
g.zollet@bluewin.ch

P: 026 496 31 64
N: 079 756 49 94

Torhütertrainer
Daniel Raetzo
Richard Schafer
Timo Schüpbach

079 647 71 64
031 741 66 35
031 741 43 49
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Bernstrasse 32
3280 Murten 
Tel. 026 670 32 72 
info@mondosport.ch 
www.mondosport.ch

Öffnungszeiten:

Mo 13.30 –18.30 Uhr
Di bis 08.00  –12.00 Uhr
Fr 13.30  –18.30 Uhr
Sa 08.00  –16.00 Uhr

Ski- & Snowboard 

Vermietung
z.B. Saisonmiete für Kinder: 
Ski, Skischuhe, Stöcke 
ab CHF 120.–

UND VIELES MEHR!

Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 




